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Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Durch Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom 20 . September 1852 wurden mehrfache Vorschriften bezüglich der Tanz-
belustignngen an Kirchweihtagen gegeben, und namentlich verfügt , daß in solchen Gemeinden , in welchen früher die Kirchweihfeier nicht auf
dm drittel , Sonntag im Oktober sich um die Zeit der früheren Feier in der Regel keine Tanzerlaubniß gegeben und nur aus besonderen Ver¬
anlassungen eine Ausnahme hievon gemacht werden solle . Neuerdings ist nun die Frage entstanden , ob ein Vedürsmß zu Aenderung oder
Aushebung der Vorschriften jenes Ministerial -Erlasseö vorliegt . Die Ortsvorsteher werden aufgefordert , sich hierüber zu äußern , und hiebei
insbesondere auch anzugeben , zu welcher Zeit in ihren Gemeinden früher , ehe die allgemeine Verlegung auf den 3 . Sonntag im Oktober
stattfand , die Kirchweihe gefeiert wurde.

De » 4 . April 1868 . K. Oberamt . Thym.

>E a l w.

Aufforderung.
Earl Kahldorf , Seckler , und zur Zeit

Eisenbahnarbeiter , von Neuenstein , ist in einer
mit Hast verbundenen Untersuchungssache als
Zeuge zu vernehmen , und wird daher aufge-
sordert , seinen Aufenthalt ungesäumt hieher anzn-
zeigcn . Zugleich werden die Orts - und Poli¬
zeibehörden um Mittheilung seines Aufenthalts
oder derjenigen Umstünde , die zur Ausmittlung
desselben führen können , angegangen.

Den 3 . April 1868.
K . Obcramtsgerichl.

Kühn , Act.

Die K . Pfarrämter
werden darauf aufmerksam gemacht , daß die
Waisenhausopfer nicht , wie die sonstigen Col-
lektengelder , unmittelbar eingesendet werden dür¬
fen , vielmehr , wenn sie einzeln bei der Wai-
senhausverwaltnng ciutreffen , an das Dekanat
zurückgesendet werden.

Calw , 3 . April 1868-
K . Decanar.

Hechler.

Unterreichenbach.

Warnung vor Borgen.
Gottlieb Gengenbach , Flößer und vorm.

Hirschwirth , Johann Groß mann , Flößer,
Johann Georg Schröter , led. Flößer , und
Zakob Freude , led. Flößer , sämmtlich von
hier , fahren fort , in leichtsinniger Leise Schul¬
den — namentlich bei den Wirthen — zu
contrahiren , ohne Mittel zu besitzen, um die¬
selben bezahlen zu können. Es wird daher
Jedermann anmü verwarnt , diesen Personen
künftig mehr etwas anzuborgcn.

Bezüglich des rc. firende hat man noch
besonders zu bemerken , daß derselbe bei den
fremden Wirthen sich gerne als Floßführer,
Unterküufer rc. gerirt , um sich, Kredit zu
verschaffen.

Am 3 . April 1868.
Schultheißcnami.
Gengenbach.

Calw.

Haus - Verkauf.
Aus dem Nachlaß des Heinrich Haydl,

gewesenen Bäckers und Gemeinderaths in Calw,
wird das in der oberen Marktstraße gelegene
dreistöckige Wohnhaus mit Gemüsegarten dem
Verkaufe ausgesetzt . In diesem Hause wurde
seit vielen Jahren eine Bäckerei mit Wirt¬
schaft unter gutem Erfolg betrieben , dasselbe
ist aber vermöge seiner Größe und klage auch
zu jedein anderen Gewerbe tauglich.

Liebhaber zu diesem Anwesen werden ein¬
geladen , sich bei der am

Dienstag , den 14 . April 1868,
Vormittags 11 Uhr,

stattfindenden Versteigerung zu betheiligen.
Rathsschreiberei.

Haffner.

^ FM-
Hirschau.

wurde vor eini¬
gen Tagen auf
der Straße in

hiesigem Ort ein Regen¬
schirm , welchen der rechtmä¬
ßige Eigentümer gegen Ersatz
der Einrückungsgebühr innerhalb

10 Tagen abholen kann , widrigenfalls zu Gun¬
sten des Finders verfügt werden würde.

Den 4 . April 1868.
Schultheißenamt.

Gre irrer.

Gütttingen,
OA . Nagold.

Langholz - Verkauf.
Am Mittwoch,  den 8 . April d. I .,

Vormittags lO Uhr,
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rathhanse

211 Stämme Langholz mit 16,918 C/
im öffentlichen Aufstreich , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Dm 2 . April 1868.
Gemeinderath.

.! Mühlhausen a . d. Würm , Bezirksamts
! Pforzheim.
! Rinden Versteigerung.

Die Gemeinde Mühlhausen läßt
Dienstag , den 14 . April l . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
ca . 10 bis 12 Klafter eichene Glanz-

Rinde
aus dem Rathhause dahier öffentlich versteigern,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß Waldhüter Müller den
Licbhabem die Rinde oorzeigt in der. Mühl¬
staig bei der Tiefenbroimer Mühle.

Mühlhausen , den 4 . April 1868.
Das Bürgermeisteramt.

Beck.

v «ii . Geisel.

Dennjächr.

Unglltigkeitserklärung eines
Dienstbuchs.

Des dem 26 Jahre alten Jak . Schroth  von
hier früher ausgestellte Dienstbuch wird als
angeblich verloren gegangen für imgiltig erklärt.

Den 3 . April 1868.
Schultheißenamt.

R o t h f u ß.
Calw.

Fortbildungsschule.
i Der Schluß des Unterrichts für k s
Winterhalbjahr findet heute Abend  8 Uhr
statt ; die Schüler werden sicher dabei er¬
scheinen ; Eltern , Lehrherren und sonstige
Freunde der Anstalt sind frenndlichst dazu
eingelaten . Es wird firner bemerkt,  daß
der Unterricht in den Kunst fächern auch
im Sommer  fortaesetzr und am Mittwoch
nach Ostern Abends 8 Uhr wieder anfan-
gen wird . Der Schulvorstand.

Privat -Anzeigcn.

Einen leichten Kühlungen
hat zu verkaufen

Christ Geiger von Attba ' g.
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Handels und Gewerbekainer Calw.
Einladung.

Um den zur Wahl der Mitglieder der Handels - und Gewerbekammer Calw be-
.vchtiaten Wählern Gelegenheit zu geben , ihre Wünsche bezüglich der Thätigkeit und
Zusammensetzung der Kammer auszusprechen , werden dieselben aus

Donnerstag,  den 9 . April 1868.
Nachmittags 5 Uhr,

in den Gastdcf zum Badischen Hos  dahier zu einer Versammlung eingeladen und
um zahlreiches Erscheinen gebeten.

Calrr , 6 April 1868 . Der Vorstand der Handels - und Grwerbekammer:
Dörtenbach.

Der Secretär : Schwarz mann.

§ HM. Lii8SSi » Zn E ?
empfiehlt auch als „Geschenke " besonders geeignet : I

Dittmar ' s  Hlaient -Nasirmesser für jeden Dark , Streichriemen,
Feder und Taschenmesser , Scheeren,

Tischmesser und Gabeln, Tesertmesser, Transchirbestecke,
Gartenmesser und Sclieercn , Scliärfstähle , Fleischermesser «

Aechtsarbige Zitze
in tunt , ros » , lila , gelb re., soweit der ge¬
genwärtige Vorrath reicht , die Elle 12 , 13
und 14 kr . , Ptstue , weiß und farbig,
gebleichtes und ungebleichtes BanMWvll-
tUch , auch sogen StuhltuchsimGarn
gebleicht ) , Shirtiug , Futterstoffe,
Zeugten re. zu sehr billigen Preisen,
empfiehlt Trangott Schweizer,

im Hause v. H . Wilb Wagner.

Rein und weiß gewässerte

Stockfische
das Pfund zu 4 kr. , empfiehlt über die
Charwoche bestens

Seifensieder Costenbader.

Calw.

Haus -Verkauf.
Ein geräumiges , mit gewölbtem

Keller versehenes zweistöckiges Wohn-
T Haus , in welchem seither eine Bücke

Hiemit erlaube ich mir zu zahlreichem ^ und Wirtschaft mit gutem ^ solg betrie-
Besuch meines jetzt vollständig sortirten

StroMtlagers
für Damen, Herren und Kinder
bei billigst gestellten Preisen freundlichst ein¬

zuladen.
I . F . Oesterlen.

Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt über die Charwocbe

Seifensieder Schlatt er er.

Reinlichst weiß gewässerte

Stockfische,
-- » kr. das Psund , empfiehlt auf die Char - ^
Woche bestens !

Fr . Köhler,  ^
Seifensieder.

Stammleim.

3 Wägen Kleeheu
verlaust Werkmstr . Nüßle.

den wurden , ist unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Vermöge seiner guten Lage in
der Mitte der Stadt würde sich das Haus
auch für jeden andern Gewerbetreibenden eignen.
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Calw.

Für die Brandverunglückten in
Rosenfeld

! kamen mir weitere Beiträge zu : von Hrn . Dec.
! L. dahier Kirchenopfer 19 fl . 16 kr. , durch
' das gem . Amt Dachtel Kirchenopfer 7 fl . 19 kr. ,

aus der Gemeindekasse Dachtel 7 fl . , durch
Hrn . Stdtpfr . Hermann in Lbzll . von NN.
2 fl .. Fr . Schramm Wtw . Ist ., H . Jak . Frohn-
mayer , Bckr . in Althengst . 1 fl . , H . Wund¬
arzt Landskron jun - 30 kr., v . der Red . d. Bl.
4 fl.

Gott vergelte es!
! Den 5 . April 1868.
! Gerichtsnotar Majer.

25 Gulden
werken von einem soliden Manne und >
pünktlicken " inszäbler aufzunebmen gesucht.
Näheie Auskunft  eetheilt die Exped . d. Bl . ^

Liebenzell.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung

laden wir Freunde und Bekannte auf Oster¬
montag  in das Gasthaus zum Hirsch in
Liebenzell freundlichst ein.

I . Friedrich Schwämmle
von Beinberg und

Sophie Gengenbach,
Tochter des Jakob Gengenbach,

Besitzers der Maisenbacher Sägmühle.

Stroh - und Palmhüte
in großer Auswahl bei billigst gestellten
Preisen empfiehlt bestens

G . Beißer,
Siebmacher.

Calw.

Ewigen (Luzerner ) und dreiblätt¬
rigen Kleefarnen , rheinischen Hanf¬

samen , Saatwicken
in schönster Qualität empfiehlt billigst

Louis Schlvtterbeck,  Seiler,
Lederstraße.

Entlaufener Hund.
Vor acht Tagen ist mir

mein Hund . Neufnndlän-
länderrace , ziemlich groß,
schwarz,  weiblichen Ge¬

schlechts . und auf den Ruf „ Nero " gehend,
entlaufen . Im Entdeckungsfalle möchte er
mir gegen Belohnung zugeliesert werden.

Müller Burkhardt,
Besitzer des obern DadeS

in Liebenzell.

Ausgezeichnete schöne

ungarische Saatwicken
empfiehlt billigst

I . Rapp,  Seiler.

Weil die Stadt.

Verkauf fertiger Grabsteine.
Unterzeichneter hat (wegen Umzugs)

eine Partbie fertiger Grabsteine um ganz
billige Preise zu verkaufen.

Matth . Ade.

Hirsau.
Ungefähr 40 — 50  Car.

Heu
verkauft

Speisewirth Schwizgäbele.

FnrHusten -,Brust - LHalsleik >enve!
Island . Moos -Pasten,

per  Schachtel 18 kr.
in Calw in beiden Apotheken.

in allen Größen fertige ich bill -g.

Eiferne Kochherde
Auch nehme ich alte eiserne Herde oder Platten dagegen.

S l ' . Schlosser



Calw.
gi«g von hier

ieripreL ^ Althenq-
- ^  stett eine fünf¬
fache silberne Uhrenkette.
Der redliche Finder wird ge¬
beten, dieselbe gegen gu<e Be¬
lohnung abzugrben bei

Schuhmacher Laur.

200 kleinere Hopfenstangen
sind zu verkaufen auf dem

Calwer Hof.

MöMingen.
Einen schöittri 2jährigen

Zuchtstier
hat wegen Ueberzähligkeit billig zu ver¬
kaufen C . F . Kraushaar.

Al' thengstett.
Einen l '/ .spännigen

Wagen
verkaufe ich nächsten '

Donnerstag , den 10 . April,
Mittags 1 Uhr,

im Ausftreich.
S ch e w p f.
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Frühen Säehaber
hot zu verkaufen

Georg Psrommer
im Biergäßle.

Dunghaare
hat zu verkaufen

Christian Schnaufer
an der untern Drücke.

Einen Farren,
welcher von zweien , wovon der eine 2 '/,-
jährig , der andere 1 ' / -jährig , ausgewählt
werden kann, hat zu verkaufen

Hirschwirtb Aichele
in Teckenpsronn.

Calw.

9 Stück Fenster , 1 Stallthure,

Unterzeichneter hat etwa 8 0 - >60 Ctr
gut eingebrachteS

Heu und Oehmd
^zu verkaufen.

Michael Rentschler
in Naislacb.

hat zu verkaufen
Dung

Phil . Köhler.

Einen starken zweirädrigen

Handkarren
- hat zu verkaufen
^ Fr . Köhler , Stricker.
^ Neubulach,
i Gegen gesetzliche Sicherheit hat

t Herdbrille, 1 großen Kastenofeil! 230 fl. Pstkggkld
verkauft Louis S cd lvkterb e ck, ^auszuleihen Pfleger Sackmann.

Metzger Ma ie r' s Wittwe hat noch etwa ! ( § tll MÜdchtü,
30 Cir . >das die Haus - und Gartengeschäfte ver«

steht, sintct sogleich oder auf Georg » eine
^ » » !gute Stelle . Bei wem ? sagt die Expedi-

und ltwus Strvh zu verkaufen . j tion d. Bl-

Calw. Frucht -Preise am 4 . April 1868.

Kerrede-

^alttinqer ..

Bo , ^Neue
riger i Zu-
Rcst ! fukr

Ge,
saninir-
Berrag

Heu-
riqer
Ber-
kauf

Im
Ne»
!>ebl.

Höchster
Vre!»

Mittei-
Preio

Niederster
Breis

2 erfc-kifs
Sk-rwmt'

Str . > ,?tr. i! tr. Sir. st. j ?r st. j kr. st. ! kr. st I kr.
Kernen
Roggen
Gerste
Dinkel
Haber
Dohnen
Wicken
Lumme

6 76
"i 1 >2.

113 ^ 113 ! -
15 , 15j -

82! 82̂
112 , 108

6 , 316j 322j 3,8j

'5 eaen c-rnvv
Durch-

'chniltsvreis

juitzer
mehr

— 8 51 8 ! 39 8 36 978 30— — — 7 ! 6 — — 106 30 —

6 6 6! "I 6 493 42 1
4 5 — 5 ! - 4 48 539 — 14

4
— — — —

2117 !42! -!

Frucht Mittelpr eise
auf auswärtige » Schrannen

H e ilbr  onn,28 .März . Westen — fl. —kr
Kernen — fl — kc. Dinkel 5 fl. 42 kr
Roggen — fl — kr. Gerste 5 fl 32 kr
Haber 5 fl. 1 kr.

Noktweil,  28 . März . Weizen
9 fl. 44 kr Kernen 9 fl. <0 kr. Dinkel
6 fl 21 kr. Roggens — fl — kr. Gerste
6 fl 20 kr. Haber 4 fl. 48 kr.

Ulm,  28 . März . Weuen - fl.
— st. Kernen 8 st. 27 kr. Dinkel — fl.
— ki. Roggen 6 fl 36 kr. Gerste 6 fl.

— kr. Haber 4 fl. 47 kr.
Heidenheim . 28 . März .Weizen — fl —kr.

Kernen 8 fl. 27 kr. Roggen 7 fl — kr. GerstePreis der früheren Brodtaxe : 4 Pfd . Kcrueubrok 21 kr., vro. schwarzes 19 kr ,
1 Ureeuerweck soll wägen 4 Lotb. Skabtfchulibeißeuaml . j5 fl. 58 kr. Haber 4 st. 42 kr

Nachdem in der Erwiederung auf meine Anfrage in Nr . 38 . nicht im Emfernststen m den Sinn t«m, stme Ansicht
d. Bl . mehrere Sätze des „Sendschreibens « wörtlich angeführt wor- -drängen zu wo llen, so glauben nur d.-s- Frage h.emrt abMeßm ^können.
dm sind, ist es mir ein Bedürfnis , öffentlich zu erklären, daß ich! ^ S 'tiocsneuiükeiten.
mit meiner Zustimmung zu demselben nicht auch die angeführten Ur - ^ ^ ^ . .. '
theile über die Gegner unterschrieben haben möchte. Ich habe mich' 7^ Calw , 6 . April . Wir können uns n s ^ ^von Anfang an lieber an ein späteres Wort des Sendschreibens ge- Msttheüung machen, daß man,
halten, wo die Verfasser sagten, daß sie weit entfernt seien, die anwesend gewesenen HermMimst^
Gewissen derer, die eine andere Anschauung haben, zurichten. Das schien! Varnb ü l er , sch°n m, August d I . v°n Stuttgalt b s ^ -tz ngM,mir um so selbstverständlicher, da wir zum Theil Candidaten einan- udrhst-s Jahr bis Weil die Ltadt und im Jahr 18 . 0 bis huher

der gegenüber stehen sahen, über deren Differenzen der Laie sich kaum j "" t der Eisenbahn fahren kann. ^ ^mmrrwald-
geniigend aus den beiderseitigen Programmen unterrichten konnte, so,,-- ! ^ Zum Bezirkskommandailten des Lan j g ^ ^ ,dem die man erst auffvrdcrn mußte : sage mir mit wem du gehst, kreis wurde der Hauptm Wolfs des 8 . Jnfo .ute,l ^ esuneiltSeuia 'mst
damit ich dir sage, wer du bist. ^ ^ — Der „St .A.« enthält eine Bekanntmachung des K. Kriegs,m-

Die Anklage wegen des Mißbrauchs des Watts Gottes anlan - msteriums in Betreff des Eintritts von Freiwilligen , welche die

grnd. darf ich vielleicht, ohne weitere Debatten hervorzurufcn, die ich zierslcmfbahn betreten wollen. > . s,. ,. ,
vollends in der stillen Woche um jeden Preis vermeiden möchte, so - Pforzhenn , 3̂ Aprll . A» drei Tag n nach eman i , g wviel ,agen: mein Herr Gegner hat dieselbe auf der Basis einer An- vorgestern und am Dienstag , brach m Brötzingen, wo vor Kmzem
schaumig über das Berhältniß der Religion und Politik ausgcbant , ein so bedeutendes Braudiingluck statlfand, wieder Feuer au«. DaS
über die man erst im Reinen sein müßte, um cudgiltig über die Be - erste und dritte Mal konnte noch zeitig genug gclo,cht weiden. - ,or-
nchtigung des erhobenen Vorwurfs zu urtheilen. Er wird mir erlauben, gestern aber wurde em Wohnhaus und zwcî chemri, von d-n ^ alMbber diese schwierige Frage vorläufig eine andere Ansicht zu haben, men verzehrt. Daß lm diewn Vorkoiim,ni,scn allgei cm an B a
als er und ^er Schwab . Merkur . Diak . Schmidt , lstiftung geglaubt wud , darf nicht wundei nehmen, und ev mu8 sehr

Anm . d. Ned . Da es unsernr Korrespondenten, wie wir wissen, j gewünscht werden, daß man der Sache auf me 'Lpur roimut.



— Am 30 . Mär ; , Morgens 7 Uhr , wurde wirklich i» Strau - ,
ding das Todesurtheil an dem Raubmörder Staringer vollstreckt.

— Aus Berlin , 3 . April , wird vom norddeutschen Reichstag
berichtet : Die Postvcrträge des norddeutschen Bundes mit Oesterreich,
Norwegen , Nordamerika , den süddeutschen Staaten , und Luxemburg
werden genehmigt . Der Antrag LaSker's , die RedefreilM auf alle
Kammern und Landtage des norddeutschen Bundes auszudehnen , wird
in Berathung gezogen und mit 119 gegen 15 Stimmen angenommen.
— lieber Waldeck 's Antrag auf Diätenzahluug entspann sich eine
längere Debatte . Graf Bismarck will die vorjährige Diskussion nicht
erneuern . Auf die Bundesregierungen werde es einen üblen Eindruck
machen , wenn der mühsam errungene Kompromiß nach Jahresfrist
wieder in Frage gestellt werde . Die ganze Verfassung sei ein Kom¬
promiß . „ Was würden Sie sagen " , fährt der Bundeskanzler fort,
„wenn wir jetzt wieder Beschränkung der Redefreiheit beantragten?
Rütteln Sie nicht am Fundament der Verfassung , dieselbe hat noch
nicht solche Wurzeln geschlagen , daß sie bereits Abänderungen ertra¬
gen könnte. " Ans die Aenßerung Waldeck 's : die beste Art , die Süd¬
deutschen zu gewinnen , wäre die Schaffung eines freien Bundesstaats
n. s. >v>, erwiederte Bismarck (unter großer anhaltender Heiterkeit ) :
die Süddeutschen wollen nicht kommen , weil ihnen der Nordbnnd zu
liberal sei, nicht umgekehrt . Der müßte Süddeutschland schlecht ken¬
nen , der nicht wüßte , daß die Süddeutschen im Liberalismus um ein
Menschenalter zurück seien. ( Da kommt es nur darauf an , was
man unter Liberalismus versteht .) Der Maldeck 'sche Antrag wurde
mit 97 gegen 92 Stimmen abgelehnt.

— Das Zollparlament wird wahrscheinlich am 20 . April er¬
öffnet werden.

— Die preußische Regierung hat jetzt das Welfenschloß und den
Welfengarten in Hannover und auch das Schloß im Georgsgarten
für den preußischen Staat in Anspruch genommen und die Räumung des
ersteren , in welchem sich noch Sachen des Königs Georg befinden , verlangt.

— Wien , 31 . März . Heute hat das Herrenhaus auch den Ent¬
wurf des neuen Schulgesetzes in principieller Uebereinstimmung mit
den Beschlüssen und Absichten des Abgeordnetenhauses erledigt , und
es bedarf nunmehr , da die vorn Herrenhause vorgenommcnen Aende-
rungen an dem Schulgesetze einen Widerstand von Seite des ande¬
ren Hauses nicht finden werden , nur noch der Genehmigung des
Kaisers , damit auf dem Gebiet der Ehe wie der Schule der Staat
in den Besitz jener Rechte wieder gelange , welche das Konkordat ihm
geraubt hatte . ( Das Abgeordnetenhaus hat den Aenderungen zugestimmt .)

— Wien , 3 . April . In der heutigen Sitzung des Unterhauses
legte der Justizminister die Gesetzentwürfe über die Einführung der
Schwurgerichte und die Bildung von Geschwornengcrichlen vor . Die
Kvnkursordnung wurde in dritter Lesung angenommen . Sodann be¬
gann die Spezialdebatte über das interkonfessionelle Gesetz. Dasselbe
wurde mit einem von der Regierung unterstützten Amendement , betr.
die Geschäftösperre an Sonntagen , angenommen . Der Reichsrath
hat sich bis zum 20 . April vertagt.

— Im ungarischen Unterhaus wurde am 2 . April ein Gesetz--
entwurf über die Prägung von ungarischen Gold -, Silber - und Kupfer¬
münzen eiugebracht.

Italien . Turin , 2 . April . 2000 Arbeiter haben L -trike ge¬
macht wegen des Eüikominensstcuergesctzes . — Florenz , 2 . April.
Die Amtszeitnug veröffentlicht einen Vertrag vom 3 . Februar ! 868
zwischen Frankreich und Italien wegen des Durchbruchs dcs Montcenis.

Belgien . Brüssel, l.  April . Der Senat nahm mir gro¬
ßer Mehrheit das Armeereorganisationsgesetz , das für 1869 festge¬
setzte Kontingent , die Vertheilung des Kontingents und die Bestim¬
mung der Dauer der Dienstzeit an.

Amerika . Washington,  3 <>. März . Die Verhandlung
der Anklage gegen den Präsidenten Johnson wurde heute im Senate
von Butler eröffnet . Das Anklagekomite übergab als Beweisstücke
die Abschrift des ursprünglichen Ernennungsdekrets Stantons und die
Abschrift der Botschaft des Präsidenten , welche Stantons Suspension
vom Amte rechtfertigensott. — Aus Ne wyork,  l . April , wird
gemeldet : Oberrichter Ehase , der ini Prozeß gegen Johnson präsidirt,
beansprucht richterliche Gewalt für die Verhandlung . Das Anklage-

komile und einzelne Scnatsmitglieder sind dagegen , die Mehrheit deö
Senats ist dafür.

Ein Bettler.
Bettler ! wie unheimlich klingt dasWort . Krüppelhaft , frech oder

gebrochen , so denken wir uns den Mann , kränklich , verkommen und
schamlos , so denken wir uns das Weib , die Beide ihre Hand nach
einer milden Gabe anSstrecken . Welche Kette schlingt sich aber zwi¬
schen Wiege und Bettelstab jener Elenden ? Ich kenne die Geschichte
zweier Bettler , deren romantischer Schimmer fast den Verdacht erre¬
gen könnte , sie sei überrheinischen Ursprungs ; sie spielt jedoch auf
deutscher Erde und hat nur den Nachtheil , daß sie nicht erfunden ist.

Auf einer deutschen Universität feierte eine Studentenverbindung,
eine „ Couleur " , wie der Burschenausdruck lautet , ihren 50jährige»
Bestand . Die Feier des Tages , an der sich auch benachbarte Uni¬
versitäten betheiligten , wurde durch den großartigen Coinmers , der
Abends abgehalten wurde , glänzend beschlossen. Die fremden Stu¬
denten waren Gegenstand der aufmerksamsten Fürsorge , und einer
unter ihnen , 8tu <l. mell . Heinrich Trave , der ans . . . . herüberge¬
kommen war , wurde besonders ausgezeichnet . Was war das für
eine zarte liebliche Erscheinung ! Und wie gut paßte dieser kleine
Kopf mit seinen wallenden , blonden Locken und den schwärmerischen
blauen Augen zu demBurschennamenHeinrich 's : „ Vielliebchen !" Weniger
genau paßte freilich der gewaltige Humpen , der vor ihm stand und
der in kurzen Zwischenräumen immer wieder gefüllt werden mußte.
Aber so gewinnend die Persönlichkeit und so glorios das Zecheu , ' i«e-
seö Studenten auch war , die öffentliche Aufmerksamkeit und die allge¬
meine Huldigung wäre ihm von diesem Kreise , in dem so «iele
hübsche Jungens und tüchtige Zecher saßen , gewiß nicht zu The :,
geworden , wäre es nicht von ihm bekannt gewesen, daß seine Klinge
so unwiderstehlich , wie seine Herzensgüte unerschöpflich war-

Wie es bei solchen Commersen zugeht , ist ja allbekannt . Die
Fröhlichkeit war so laut und frisch , wie es für solche junge Herzen
zuträglich ist — auf einmal flog ' s wie eine Wolke über die meisten
dieser glatten Stirnen : ein junger Mann , ein Antinous an Kraft
und Schönheit , war schallend in den Saal getreten und wurde von
einigen Commilitonen lärmend mit dem Namen „ Saul " begrüßt.

Es war das ein Kurländer , der die cameralistischen Studie»
soeben beendigt hatte , Asinus Freiherr von Enningen hieß und über
bedeutende Mittel verfügte , die er mit vollen Händen ausstrcute.

Den Uebernamen „ Saul " erhielt er wegen der vielen „ bösen
Stunden ", die über ihn kamen , und in denen er durch seinen Spott
wie durch seine furchtbare Klinge ebenso gehaßt wie gefürchtet war.

Die „ Couleur " , deren Feier man eben beging , war von ihm
seit lange zur Zielscheibe ausgesucht , und es gab in ihr nur wenige
Glieder , die nicht die Spuren dieses seltsamen Hasses als tiefe Nar¬
ben im Gesichte trugen.

Die verschiedenen Studentenverbindungen hatten sich schon vor Wo¬
chen das Ehrenwort gegeben , während des Festes jedem Streite aus-

i zuweichen und keine Ausforderung zu acceptiren . „ Saul " allein wollte
! sich einer solchen „ lächerlichen " Anforderung nicht fügen und erklärte,

dem Feste ganz fern zu bleiben . Das that er auch seit 24 Stun¬
den ; aber sei es , daß seine „ böse Stunde " über ihn gekommen war,
oder konnte er es .so allein und verlassen nicht mehr aushalten , er
erschien, wie wir eben gesehen, plötzlich im Saale , und es war gerade,
als ob Lust und Fröhlichkeit in demselben Augenblicke den Saal ver¬
lassen hätten.

„Trete ich in ein Bcthaus " , höhnte der Neuangekommene , „ oder
in einen Kreis zechender Burschen ? Und was für köstlich verwirrte
Gesichter Ihr annveist ! Ist es doch gerade , als ob der biblische
Saul höchstselbst in Eure Mitte getreten wäre mit wahnsinnigen Ge¬
berden und hocherhobenem Spieße ! Und was seh' ich — dort sitzt

Ja der leibhaftige David , der blondlockige , singende und harfenschla-
^gende Knabe . "_ ( Schlu ß folgt .)
! Tdicrktriottdt ' r . Von jetzt an ist mit dem Abklovsm der Obst-
banme regelmäßig bis zur Blüthe fortzufahren . Man nehme es
in der Morgenfrischc vor , da die gestürzten Käser weniger rasch

.kommen . Man sorge dafür , daß noch in der ersten Hälfte dieses

.Monats alles dürre Holz nicht nur aus den Obstgärten sauber ent-
j fernt , sondern auch das Abgefühcte verbrannt wird . Die Birkenkäfer
!entwickeln sich im Holzschuppen ebenso gut , wie am Zweig auf dem
sBaum und fliegen dann in die Obstgärten hinaus , um neue Aeste
szu befallen . Bei größeren Stämmen genügt das Verbrennen der
!abgelöstcn Rinde . Das Reisach muß ganz verbrannt werden . ( Sl .A.)

"-digirt, gedruckt«erlegt und von A. Oelschlager.
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